
Generag
für Halle und diW
n 6 Ahr Abendblatt c

Anzeiger
Provinz Sachſen

Ver ſagegebände

Nummer 290

Paris 15 November

als Anterſtaatsſekretär

Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Völbergaſſe 1
Hauptfilialen Obere h 34 Tel Nr 7981 und Brunnenſtr 49 in Giebichenſtein

So iſt der 76jährige Clemenceau doch noch einmal bei
nahe ans Ziel ſeiner ſtarkſten Wünſche gelangt Er ſoll
wieder Frankreichs Miniſterpräſident werden Clemen
eeau hat ſein Leben lang nichts anderes getan als hohe

22 und höchſte politiſche Gewalt anzuſtreben mit verhältnis
J mäßig wenig praktiſchem Erfolg wenn man ſeine nicht zu

v ühberbietende PRopularität betrachtet Denn Clemenceau
S von Bernf Arzt wurde in allen politiſchen und Skandal

Stelle genannt ſtürzte als Tigeraffären an erſter

der Sieg der Bolſchewiti

Rottierdam 16 November Londoner
melden aus Petersburg daß die Führer der Sozialiſten
noch mit den Bolſchewiſten über dieBildung einer ſozialiſti
ſchen Regierung verhandeln deren Programm bal
diger Friedensſchluß Auslieferung des
an die Landkomitees und Einberufung der konſtituieren
den Verſammlung ſein werde Die Bolſchewiſten be
ſtehen auf Vertretung in der neuen Regierung
lehnen den Waffenſtillſtand ab falls ihre Bedingungen
nicht angenommen werden

Stockholm 16 November Die letzten Mel
dungen in ſchwediſchen Blättern laſſen den Sieg der

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 16 Nov
Jtalieniſche Front

Jm Vordringen nordöſtlich von Gallio und zu beidenSeiten des Brenta nahmen unſere Truppen
mehrere Höhenſtellungen der Jtaliener Cismon
iſt in unſerem Beſitz

An der unteren Piave
verſtärkt Nahe gmm Meer auf das

Tales S

hat ſich das Artilleriefeuer
Weſtufer vorſtoßende

ungariſche Honvedabteilungen nahmen tauſend Jtalie

ner gefangen
Weſtlicher Kriegsſchaupla tz

Der Fenerkampf war am frühen Morgen im flan

Blätter

Landes

und

Zürich 16 November Der Neuen Zürcher Zei
tung zufolge tritt Corriere della Sera der
Behauptung entgegen daß die Deutſchen und Oeſter
reicher nur mit neun Diviſionen am Jſonzo
angegriffen hätten Das Blatt meint man müſſe

Million Oeſterreicher und eine Viertelmillion deutſcher
Verſtärkungen den Jſonzo überſchritten haben Dazu

Clemeneeau hat den Auftrag übernommen das Kabinett zu bilden
lichkeit für ſich haben geben folgende Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts Vorſitz und Krieg Clemeneeau mit dem Senator Jeannenet

Jnneres Pams Aeußeres Pichon Juſtiz Peret Finanzen Lebrun oder Klotz Handel Clementel
Kolonien Augagneur Ackerbau Dauriae Oeffentlicher Anterricht Laffère Marine Doumer Lebensmittelverſorgung Loucheur
Oeffentliche Arbeiten Claveille Flugweſen Jounart

Miniſterinm und meiſt war es nicht
unverhüllte politiſche

1901 wurde er
endlich unter Sarrien Miniſter und im gleichen Jahre

bis

Miniſterium nach
ſachliche Kritik
Streberei die ihn

reine

Tun trieb
ſondern
zu ſolchem

noch Miniſterpräſident was er bis 1909 blieb d h
ihn ein noch Geſchickterer Briand ſtürzte

der radikalen Partei der ſozuſagen ſozialen Bürgerpartei

Bolſchewiſten in Petersburg als ziemlich ſicher F
erſcheinen Nach finniſchen Blättern iſt Krrenski
in der Schlacht bei Petersburg geſchlagen worden Aus
den verſchiedenen Teilen Rußlands werden heftige
Kämpfe gemeldet Jn Moskau ſollen am Dienstag
allein 2000 Tote gezählt worden ſein doch ſoll man ſich
hier ſchließlich dahin geeinigt haben ein Koalitions
miniſterium aus allen ſozialiſtiſchen Parteien zuſammen
zuſetzen

Berliner Tageblatt aus Rotterdam 16 November
Londoner Blätter berichtet aus Petersburg Kerenski
hat ſeine Streitkräfte in der Nähe von Petersburg zu
ſammengezogen Jn Kiew herrſchen fortwährend hef

e

März driſchen Kampfgebiet längs der Ailette und auf dem
vurde öſtlichen Magsufer geſteigert
Jahre Franzöſiſche Abteilungen die im Morgennebel über

die Ailette in unſere Poſtenlinie eindrangen wurden
war im Gegenſtoß zurückgeworfen

iſchen Tagsüber war die Gefechtstätigkeit bei allen Armeen
toßen M gering am Abend lebte ſie bei Dixmnide und ſüdlich von
ſter I St Quentin auf
e Seit dem 9 November verloren unſere Gegner im
franz Luftkampf und durch Abwehrfeuer 24 Flugzeuge Vize

I feldwebel Buckler errang ſeinen 26 Leutnant Bongarts
anzen F ſeinen 23 Luftſieg
dich Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
ſchei Nichts Beſonderes
weit Mazedoniſche FrontVer Weſtlich vom Och rida See haben wir Teile der

von den Franzoſen geräumten Stellungen beſetzt
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Z J Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

s ich W T Wien 16 November Amtlich wird
l verlautbart

3 Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
m ibr Am Piavedelta vor den Lagunen von Vene
W dig haben Honvedabteilungen in zäher Säuberungs
Carie arbeit dem Feinde Gelände abgenommen wobei über
i 1000 Gefangene eingebracht worden
en Jm Brentatal bemächtigten ſich öſterreichiſch

ungariſche Truppen des Ortes Cismon und der bei

tige Gefechte Auf beiden Seiten wendet man auch

Eingang für Verlag

Politiſch war Clemencean ſein Leben lang ſehr wetter
wendiſch Er hat das Hanptverdienſt an der Entſtehung

Halle Freitag den 16 November

Dreyfußaffäre war er liberal
im Marokkohandel als

Jn der
Herausgeber der Aurore

überhaupt immer die nationaliſtiſche Geſte

Als Senator und Herausgeber des Homme libre jetz
Homme enchainé war
ſeine Feindſchaft gegen den Miniſter und gegen
Staatspräſidenten Poincaré

der

am i Rovember zu Ende fein

Landes und der
daß ein Uebereinkommen
teien zuſtande käme würde er
regeln anwenden

Revolution zu übertragen
mit den ſozialiſtiſchen Par

keine Vergeltungsmaß

derſeits davon hinaufragenden Höhen
von Aſiago verloren die Jtaliener einige hartnäckig ver
teidigte Gebirgsſtellungen

Oeſtlicher Kriegs
Nichts zu melden

Alvbanien
Die weſtlich des Ochrida Sees von den Franzoſen

geräumten Linien wurden durch unſere Truppen beſetzt
Der Chef des Generalſtabes

Angebliche Kräfteverhältniſſe der ſich
gegenüberſtehenden Heere in Ftalien

ſchauplatz

die Stoßtrupps und Reſerven auch rechnen und komme
ſo auf mindeſtens 54 Diviſionen Von anderer Seite
wird ſogar dieſe Annahme als zu Wering bezeichnet An
der Offenſive ſeien mindeſtens 75 deutſche und öſter
reichiſche Diviſionen beteiligt geweſen Jm Zuſammen
hang mit dieſen Meldungen iſt intereſſant was der
Berichterſtatter von Svenska Dagbladet an der
italieniſchen Front ſeinem Blatte von dem Kräftever
hältnis der ſich dort gegenüberſtehenden Armeen mel
det Es dürften auf dem Kampfgebiet des öſtlichen
Veneziens von der italieniſchen Heeresleitung nur un
gefähr eine halbe Million Mann gerettet
worden ſein Bei Padug und Verona ſtehe eine ſtrate
giſche Reſerve von ungefähr einer Viertelmillion Mann
Die erſte Armee der Trentiner Front dürfte zuſammen
mit den geretteten Teilen der vierten Armee nochmals
eine halbe Million Mann ergeben ſo daß die italijeni
ſche Heeresſtärke zur Zeit etwa eine Million Mann be
trage zu denen noch die engliſchen und franzöſiſchen
Hilfstruppen kämen die jedenfalls vorläufig nicht mehr

Auch nordöſtlich die Mittelmächte an der italieniſchen Front an
überlegen ſind

Cadornas angebliche Fehler

Lugano 16 November Eigene Drahtmeldung
Jn einem Leitartikel über die Fehler Cadornas
ſchreibt das hieſige Blatt Popolo di Liberta Nach Er
kundigungen und aus zuverläſſiger Onuelle weiß man daß
vor der erfolgreichen denuntſch öſterreichi
ſchen Offenſive laängs der ſchweizeriſchen Grenze
italieniſche Truppen zuſammengezogen wurden Es iſt
auch feſtgeſtellt worden daß die von der Schweizer
Grenze nach Jtalien führenden Verbindungen ſeit ge
raumer Zeit beſeitigt waren An der Straße Gallarate
Vareſe lagerte mit der Front nach der Schweiz eine
italieniſche Armee Jn Jtalien wurde wiederholt ge
äußert die Stellungen gegen die Schweiz zu befeſtigen
Erſt vor einiger Zeit hörte man hier Tag und Nacht das
Dröhnen von Minenſprengungen Von gewiſſen Stellen
des Südteſſin konnte man mit eigenen Augen den Fort
gang der Befeſtigungsarbeiten am Ticino auf den Ab
hängen des Langen Weges
folgen Die wiederholten Neutralitätsverſicherungen der
Schweiz haben bei der italieniſchen Heeresleitung nicht
die beſte Aufnahme gefunden Cadorna erwartete die
Offenſive der Zentralmächte Er ſowohl wie die Riegie
rung und die öffentliche Meinung Jtaliens waren jedoch
ſo kurzſichtig zu vermuten daß die Schweiz
den Vorſtoß der Zentralmächte tätig oder
paſſiv unterſtützen werde Das Teſſiner Blatt
kommt zu dem Schluß daß das Mißtrauen Cadornas
gegenüber der Schweiz Jtalien bittere Früchte ja die
entſcheidende Niederlage aller Zeiten gebracht habe

Ftalieniſche Beſorgniſſe um die
Brentaſtellung

Zürich 16 November Die Nee Zürcher
meldet von der italieniſchen Grenze Der

3tg

Frontſektor
als eine viertelmillion Mann betragen Es wird an
genommen daß a uf Seiten der Mittelmächte eine

bei Aſiago bildet den Mittelpunkt des Jntereſſes
wird mit
Beſorgnis verfolgt Eine Breſche im Bollwerk das die

kommen noch die Armeen Conrad und Krobatin ſo daß
Brenta von Weſten deckt würde für
Widerſtandslinie von folgenſchwerär Bedeutung ſein

Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16el 140 Verantwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in Halle

Frankreichs aber er hatte auch Rückfälle ins Reaktionäre
ebenſo auch als

Mi
niſterpräſident gebärdete er ſich ſehr chauviniſtiſch liebte

ſeine politiſche Tätigkeit durch

am meiſten charakteriſiert

Kerensti verzichtet auf Verden

Vorparlaments und des Ausſchuſſes zur Sicherung des wird gemeldet
Jm Falle

Stärke

bei Luino und Ponnero

und
einer wahren Spannung und einer gewiſſen

die italieniſche Klaſſenlotterie in Höhe von

Feruſprech Sammelnunmmer 7981

1917

Clemenceau zur Kabinettsbildung berufen
Nachrichten die die größte Wahrſchein

Um ſo intereſſanter iſt es daß ihn Poincaré jetzt ſelbſt
beruft und daß die Miniſterliſte auch den Senator
Pams den Gegenkandidaten Poincarés bei der letzten
Präſidentenwahl in Verſailles aufzählt

Clemenceau wird ein Miniſterpräſident der energi
ſchen Kriegsfortſetzung ſein wenn er auf der Linie ſeiner

t bisherigen Politik bleiben wird Aber vielleicht erweiſt
er ſich auch hier als verſatil

Aber noch iſt Clemenceau nicht ganz am Ziel
vorläufig noch großen Widerſtand der Sozialiſten
warten die in ſeiner Liſte nicht vertreten ſind

Er hat
zu er

4 Verbindang mit Peterobntg
London 15 November Die Blätter melden aus wiederhergeſtelltPetersburg De Truppen Kerenskis ſind nahe bei

Petersburg zuſammengezogen Kerenski ſprach die 9 p ſch K t Il Ruſſiſch MRtaſienAbſicht aus die Bolſchewiki zu entfernen und die Macht r l Amt e on ko e in t
den demokratiſchen Organiſationen einſchließlich des Voſſ Ztg Amſterdam 16 November Aus London

Jm Einverſtändnis mit den Alliierten
wird Japan Wladiwoſtok und die anderen ruſſiſchen
Küſtenplätze Oſtaſiens beſetzen um über die Einfuhr und
das Zollweſen eine Kontrolle auszuüben Die Kontrolle
ſoll auf die chineſiſch ruſſiſche Grenze ausgedehnt rerden

weil die verhältnismäßig milde Witterung den feindlichen
Abſtieg und den Nachſchub der Artillerie in die Ebene
erleichtert Das Schwergewicht der Kämpfe liegt bei den
Armeen Conrad und Below

Der angebliche amerikaniſche öchiffsraum

Vertrag

15 November Zu der Reutermeldungaus Waſhington daß es der amerikaniſchen Regierung
gelungen ſei mit den nordeuropäiſchen Staaten einSchiffsraumabkommen zu treffen erfährt Svenska Tele
grammbyran nach einer Anfrage im Auswärtigen Amt
daß das Amt keine Nachrichten empfangen hat die die
Reutermeldung beſtätigen Zu der Reutermeldung be
merkt ferner Allehanda daß die Angelegenheit nicht nur
dem ſchwediſchen Auswärtigen Amt ſondern auch den
großen ſchwediſchen Reedereien unbekannt ſei

Die engliſchen Arbeiter für den Frieden
Der Voſſ Ztg wird indirekt aus London gemeldet

Jn Amerika tritt mit größter Beſtimmtheit die Nachricht
auf die engliſche Arbeiterpartei beabſichtige einen Druck
auf die engliſche Regierung im Sinne einer Aufſtellung
eines gemäßigten Friedensprogramms auszuüben Dieſe

Nachricht machte einen ſo ſtarken Eindruck daß die North
ecliffe Preſſe ſich veranlaßt ſieht ihr entgegenzutreten

Tatſache iſt jedenfalls daß die Arbeiterpartei die Auf
ſtellung von 300 eigenen Kandidaten für die Unterhaus
wahl vorbereitet

Herabſetzung der Eiſenbahnzuſchlüge

Berliner Tageblatt 16 November Jn Württem
berg werden für die Eilzüge die neuen zZuſchläge zu den
Fahrpreiſen im inneren Verkehr nicht erhoben Für
Schnellzüge beträgt der Zuſchlag bei einem Fahrkarten
preis von 3 Mark nur 1,50 Mark während von den
übrigen Eiſenbahnverwaltungen mindeſtens 3 Mark er
hoben werden Von Württemberg aus ſcheint nun eine

Nachprüfung der Fahrpreiszuſchläge ausgehen zu
wollen denn es ſind von der württembergiſchen Eiſen
bahnverwaltung bereits Schritte unternommen worden

um die anderen deutſchen Eiſenbahnverwaltungen zu
einer annehmbaren Staffelung der Zuſchläge zu ver
anlaſſen

Das große Los
Hauptgewinn der 190 preußiſch ſüddeutſchen

500 000 Mark wurde heute
11647

Stockholm
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Arr Sieg der Gerechtigkeit im Weltkriege
Von Geheimrat Prof Dr Joſef Kohler Herlin
Wir alle glauben an den Sieg der Kulturbeſtrebun
der Menſchheit und an das damit verbundene

licher Kräfte Den Materialismus welcher die Ge
chichte einfach unter das Wirken phyſiſcher und ſeeliſcher
de mä ſtellt ſo daß die Höhen und nen
ichen und ungöttlichen Weſens welche in der Menſ 3 it
kämpfen und ringen nur Einbildungen wären und alles
ſich nur als eine Maſchine im Weltbetrieb darſtellte
dieſen Materialismus haben wir längſt aufgezeben
Allerdings gilt auch heutzutage noch der Satz daß
Gottes Mühlen bisweilen langſam mahlen und daß nicht
jeden Wochentag die Zeche gemacht d h die Ausgleichung
hergeſtellt wird Was iſt denn auch Raum und Zeit
Was tut es wenn Jahre und Jahrzehnte Ungerechtigfeit
herrſcht und dann erſt die Macht der Kultur majeſtätiſch
hervorbricht Was verſchlägt es wenn das eine oder
andere Menſchenleben dabei verkümmert

Es gibt aber Zeiten in denen die Weltgeſchichte ſtür
miſch wirkt in einem Eiltempo alle Kräfte aufwirbelt
das Genie ganzer Nationen in die Schranken ruft und
allen Trug und alle Schlechtigkeit in ſchnellſter Folge
ans Licht zieht wo die Geſchichte alsbald die dunkelſten
Gänge des Geſchehens beleuchtet und im Spiegel zeigt
wo überall Niedrigkeit der Geſinnung und Hohlheit des
Weſens zuſammentreffen

Dieſer Gedanke erfaßt uns mit mächtigem Gefühl
wenn wir die Schickſale der letzten Tage beſchauen Ein
Volk iſt mit Wucht zu Boden geſchlagen worden dem
man noch einige Sympathien entgegenbringen möchte
wenn es ſie nicht durch einen ungeheuren Treubruch
raſend verſcherzt hätte Zwei Dinge trafen hier zu
ſammen die moraliſche Nichtigkeit und die ganze Hohl
heit des Weſens Jtalien war daran ſich zu einem
ſolideren Daſein emporzuarbeiten Die angeborene
künſtleriſche Begabung und auch das was aus früheren
Zeiten noch an wiſſenſchaftlicher Kraft übrig blieb ſchien
ſich zuſammenzuraffen und die nationale Volkskraft ſich
zu befeſtigen Allerdings ſchon ſeit Jahren drängten ſich
dem Beobachter ſchlimme Zeichen auf politiſche Partei
ungen im Stagatsweſen Sinn für äußeren Talmiglanz
und Vernachläſſigung der tieferen ſozialen Aufgaben
waren nicht zu verkennen Mehr und mehr ſah man
daß es dem Volke an demienigen ſittlichen Halt fehlte
der nötig iſt um in dieſem Wirrwarr der Kräfte die er
forderliche Feſtigkeit zu bewahren und während die
Nation ſich dem Dreibund angeſchloſſen und hier Treue
und Ehre verpfändet hatte lockte die verführeriſche
Stimme von Weſten der falſche Glanz und das prickelnde
Jrrlicht des franzöſiſchen Weſens die demokratiſieren
den Redensarten des Großorients traten an ſie heran
und im Wirbel der Gaſſe im Phraſentum der Balkon
beredtſamkeit ging der geſunde Sinn vollſtändig ver
loren

Das war ein Jauchzen und Jubeln das war ein
Beglückwünſchen des italieniſchen Geſandten in Paris
das waren Tage der fanatiſchen Prophezeiung Trient
Trieſt Laibach Wien alles ward im Jnbel über
ſprungen Dieſe ganze Art bekundete eine Nation die
nicht politiſch gereift war und ſich nicht genügend ſittlich
gefeſtigt hatte Wo die Phraſe herrſcht da herrſcht Hohl
heit und ſittliche Verworfenheit Jn ſolchem Falle pflegt
die Vergeltung nicht auszubleiben Nachdem Jtalien den
ärgſten Treubruch begangen den die Geſchichte kennt
nachdem es die Blutſchuld auf ſich geladen kraft deren
der Krieg bis in das vierte Jahr ſich verlängert hat
während wenn Jtalien ſeine Treupflicht erfüll hätte
bereits im erſten Jahre die deutſchen Operationen zu
einer vollſtändigen Niederſtreckung Frankreichs gelangt
wären trat die Roche des Schickſals ein

Hier war wirklich kein Grund vorhanden daß die
Weltentwicklung länger zögerte Kraft und Zuſammen
halt der Mitielvölker auf der einen S Zhraſen
Trug und Nichtswürd akuit de Entente au
und dabei vor all
Meineids auf der en ahig zu
roßen Operätionen gegen De infähig
eine Genoſſen im Kampf gegen Deutſchland zu unter
ſtützen mußte zuſammenbrechen wenn nicht ganz außer
ordentliche Zwiſchenfälle eintraten die Geſchichte hat
uns dies bewahrheitet Wie ein Beragſtrom ſind die
Deutſchen mit den Oeſterreichern im Verein an den Ge
ſtaden des blaugrünen Jſonzo in der Ebene des Taglia
mento eingedrungen und überall hoben ſie mit eherner
Schrift geſchrieben Hier liegt der Verräter zu Boden

Wir können in dieſem Kriege getroſt aufatmen er
ſchauernd wie die ſittlichen Mächte gewaltet haben
Rußland iſt in der Auflöſung begriffen und liegt in
Zuſtänden ſchrecklichſter Anarchie danieder Serbien
deſſen verbrecheriſche Verſchwörerbande von oben bis
unten durchſeucht ſeine Söldlinge ins öſterreichiſche Ge
biet ſchickte um hier Tod und Verderben zu bereiten iſt
vernichtet Rumänien das abtrünnige deſſen Bo
jarentum ſittlich zerſetzt in öder Praſſerei ſchwelgend
die Pariſer Lüſternheit und Verruchtheit noch überbot
und uns im Augenblick großer Gefahren in den Rücken
zu fallen drohte iſt zu einem Nichts geworden die Mol
dau von den Ruſſen gehbrandſchatzt und das Volk er
niedrigt ſo ſind die Verbrecher gekennzeichnet Die
Geſchichte hat gerichtet

Deutſchland aber das in der ſchwerſten Kriſe ſieg
reich geblieben und eine unerſchütterliche Volkskraft be
wieſen hat wird in der Zukunft eine erſte Rolle in der
Geſchichte ſpielen denn was uns den Sieg verliehen
das iſt unſer Genie unſere Ausdauer unſere Bedacht
ſamkeit unſer idegber Glaube und unſere ſittliche Kraft

Der Bootkrieg im Lichte der
feindlichen Preſſe

Auch die glänzendſten Miniſterreden können heute die
über unſere Bootserfolge beunruhigte öffentliche Mei
nung der feindlichen Länder nicht mehr über den Ernſt
der Lage hinwegtäuſchen Die unerbittlichen Tatſachen
des wachſenden Nahrungs und Rohſtoffmangels der
Preisſteigerung aller Waren kurz der Verwirrung der
geſamten wirtſchaftlichen Organiſationen ſtrafen alle
offiziöſen Beſchwichtigungsverſuche Lügen Die feindliche
Preſſe zumal die engliſche iſt ein getreues Echo der ge
drückten Stimmung in den Ententeländern und ihre
Auslaſſungen geben uns die Sicherheit daß wir mit
unſerer Bootswaffe auf dem richtigen Wege ſind

Lloyd Georges Beruhigungsreden die mit irre
führenden Ziffern geſchickt jonglierend den Nachweis zu
führen ſuchen daß die Bootgefahr für England ſo gut
wie überwunden ſei erfahren im Economiſt eine
Zurückweiſung Das Blatt hält ihm vor daß er durch
den Kunſtariff der Vermengung von Brutto und Netto
raumgehalt die Verluſte an Schiffen gegenüber den Neu
bauten als geringfügig hinzuſtellen verſucht habe daß er
aber die entſcheidende Frage des nutzbaren Frachtraums
mit Stillſchweigen übergeht Auch Journal of Com
merce hält Llonds Georges Art die Dinge zu be
urteilen für reichlich optimiſtiſch und durch die Sachlage
nicht gerechtfertigt Man ſchenkt eben den Verſicherungen
einer Regierung wenig Glauben die in einem Atem er
klärt daß auch die äußerſten Anſtrengungen der Deut
ſchen England nicht zum Hungern bringen könnten daß
aber die größte freiwillige Sparſamkeit im Lebensmittel
verbrauch geboten ſei wolle man nicht einer Kataſtrophe
ufteuern Gegen dieſen künſtlich zur Schau getragenenBruriemus der leitenden Stellen wendet ſich die Daily

Mail ironiſch indem fie auf zwei Marinebekannt
machungen hinweift nach denen man der Boote Herr
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Die ſiegreiche Jſonzo Offenſive

Zurückgebliebene italieniſche Geſchütze auf der Straße S Martind Devetaki

unverſenkbaren Schiffen bedeckt ſind Dieſe Erklärun
gen erwecken einen unberechtigten Optimismus und
machen den Sparſamkeitsfeldzug der Regierung un
wirkſam

Der Knappheit an Lebensmitteln geſellt ſich der
Mangel an Rohſtoffen Baumwolle und Eiſenerze für
die Stahlerzeugung ſind außerordentlich knapp da nach

Jounal of Commerce Zufuhren von Ueberſee meiſt
ausbleiben und die im Betriebe befindlichen Bergwerke
für die nächſte Zeit ihre Förderung nicht genügend
ſteigern können Ebenſo unbefriedigend iſt die engliſche
Kohlenausfuhr die im engliſchen Ueberſeehandel eine
äußerſt wichtige Rolle ſpielt Daß die Lebensmittelteue
rung und knappheit Rohſtoffmangel und Betriebs
einſchränkungen in der engliſchen Arbeiterſchaft Un
zufriedenheit und Gärung hervorrufen iſt unleugbar
und man glaubt in England dem Journal of Com
merce zufolge daß die Arbeiterunruhen vor allem auf
die Teuerung der Nahrungsmittel zurückzuführen ſind
die größtenteils mittelbar oder unmittelbar durch die
Vernichtung von Schiffsraum ſeitens der feindlichen T
Boote verurſacht wird

Die Klagen über die vielfältigen Wirkungen des
Tauchbootkrieges beſchränken ſich natürlich nicht auf
England allein So hat zum Beiſpiel die Suezkanal
Geſellſchaft infolge des ſtark verminderten Schiffs
verkehrs einen bedeutenden Ausfall an Einnahmen ge
habt den ſie auf Rechnung der Unſicherheit der Schiffs
verhältniſſe ſetzt Ganz beſonders ſchwer iſt Frank
reich von der Kohlen und Lebensmittelnot betroffen
Jn der Jnformation klagt ein Admiral über die Be
einträchtigung der franzöſiſchen Kohlenverſorgung durch
die Boote und im Pariſer Journal wird ſogar der
Vorſchlag gemacht die gewaltigen Reisvorräte die in der
Kolonie Jndochina ſchon längere Zeit lagern durch große
Kriegsſchiffe nach Frankreich zu ſchaffen Ebenſo ſchwer
leidet die franzöſiſche Landwirtſchaft an dem Mangel an
Düngemitteln da die Zufuhren an Phosphaten aus
Tunis infolge Tonnogemangels gänzlich ins Stocken ge
kommen ſind Der Rückgang des Außenhandels infolge
des Bootkrieges wird in allen feindlichen Ländern
ſchmerzlich empfunden Egyptian Gazette beklagt die
Stockung d italieniſchen Außenhandels mit Aegypten

s Folge d ſicheren Verkehrsverhältniſſe
Von a des llerdings ſchwierigen Problems

der Boo ämpfung iſt man aber nach dem eigenen
Geſtändnis der feindlichen Preſſe noch weit entfernt
Alle Wege die man bisher beſchritten hat Schutz der
Transporte durch Bewaffnung oder Geleitzüge Ver
nichtung der Boote durch Spezialwaffen und Aus
gleich der Verſenkungen durch Neubauten wollen nicht
zum Ziele führen Ziemlich hoffnungslos bekennt der

Statiſt vom 8 September Es iſt ohne Zweifel eine
demütigende Lage für uns Jnſelbewohner einen Miß
erfolg gerade in dem Element anerkennen zu müſſen
deſſen Herrin England ſo lange geheißen hat aber es
bleibt Tatſache daß für die II Boots Krankheit kein
Heilmittel gefunden worden iſt noch wie wir glauben
wahrſcheinlich je gefunden wird Daß die Hilfe Ame
rikas hinſichtlich gewaltiger Schiffsbauten in England
nicht ſonderlich hoch veranſchlagt wird beweiſt ein Aus
ſpruch Lord Northeliffes in der Times vom 18 Sep
tember der der Meinung iſt daß ſolange die Verbands
regierungen die Wahrheit über die wirkliche Natur der

Bootsgefahr verheimlichen die glühende Begeiſterung

amerikaniſchen Werften fehlen wird Der Bootwaffe
dürfte eben weder jetzt noch ſpäter beizukommen ſein
und je länger der Krieg dauert deſto mehr werden die
Verbandsmächte zu ihrem Schaden einſehen daß der
Vootkrieg in ihrem wirtſchaftlichen Organismus allmäh
lich eine ſolche Blutleere erzeugt daß auch der leiden
ſchaftlichſte Kriegs und Vernichtungswille ihrer Staats
männer zu einem fraftloſen Wollen erſchlafft

die Zukunft der deutſchen Kolo

niſten in Rußland
Jm Vorwort zur zweiten Auflage ſeiner Arbeit Die

deutſchen Bauern in Südrußland Berlin Deutſche Land
buchhandlung 1917 Preis 1 Mark faßt der Verfaſſer Ed
mund Schmidt München ein genauer Kenner der deutſchen
Koloniſten und der ſüdruſſiſchen Verhältniſſe ſein Urteil
über die Wirkung der Revolution auf die deutſchen Koloniſten
und deren Zukunft dahin zuſammen

Wie wird dieſer Umſturz auf die Deutſchen in Rußland
wirken Ein unmittelbarer Vorteil hat ſich ergeben da die
von der früheren ruſſiſchen Regierung für das Frühjahr 1917
beabſichtigte allgemeine Vertreibung der Deutſchen aus ihrem
Beſitz unterblieb Andererſeits aber weigerten ſich die Organe
der neuen Regierung bereits erfolgte Enteignungen und Ver
treibungen deutſcher Beſitzer rückgängig zu macken ſelbſt dort
wo es leicht möglich war

Die Kernfrage der ganzen Umwälzung in Rußland iſt und
bleibt die Landfrage die für die große ausſchlaggebende
Maſſe der ruſſiſchen Bauern allein beſtimmend iſt Bei einer
allgemeinen Landteilung würden die auf die einzelnen Fa
milien treffenden Landteile ſo klein werden daß zunächſt alle
deutſchen Bauern unter die grundſätzlich entſchädigungsloſe
Enteignung fallen würden Nur die bisher landloſen Deut
ſchen hätten die Möglichkeit etwas zu erhalten was ſie bisher
nicht hatten

Jſt es aber anzunehmen daß bei dieſer allgemeinen Land
verteilung die wegen der Kleinheit der Teile alle enttäuſchen
wird auch Deutſche bedacht würden Angehörige desſelben
Volkes das eben Rußland beſiegt hat Wollten wir ſelbſt
dieſe Möglichkeit zugeben iſt dann anzunehmen daß man den
Deutſchen ihre gut bearbeiteten fruchtbaren Ländereien läßt
in Gegenden mit nahegelegenen Häfen Eiſenbahnen und
Straßen mit Kirchen Schulen Poſt Krankenhäuſern uſw
und die eigenen Landeskinder in die Oeden Sibiriens und
Mittelaſiens ſchickkt Und wollte die Regierung das tun
würden es ſich die ruſſiſchen Bauern gefallen laſſen Für die
Deutſchen in Rußland iſt mit der Umwälzung nichts ge
wonnen Ob ſie aus nationalen oder aus ſozialen Gründen
enteignet werden kann ihnen gleich ſein Sie haben in Ruß
land keine geſicherte Zukunft mehr weder in nationaler noch
in wirtſchaftlicher Beziehung Sie halten jetzt Kongreſſe und
Verſammlungen ab um zu retten was zu retten iſt Es iſt
nicht günſtig daß an der Spitze dieſer Bewegung Leute
ſtehen die vordem auch die leitenden Kräfte waren bei der
Umwandlung deutſcher Dorf und Zentralſchulen in Semſt
wo und Miniſterialſchulen und ähnlichen Bewegungen Es
liegt damit die Gefahr nahe daß in den Deutſchen Rußlands
Hoffnungen erweckt werden die keine Unterlage haben die
ſie aber über die entſcheidenden Augenblicke und Maßnahmen
hinwegtäuſchen Die Ruſſen verprechen ſehr bereitwillig auch
das was ſie nicht halten können

Das Schickſal der deutſchen Bauern in Rußland und ihre
ganze Zukunft wird nicht in Rußland entſchieden nicht von

die die Amerikaner dem Luftdienſt widmen in den der ruſſiſchen Regierung und nicht von der künftigen kon
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Unſeve Kartenſkizze gibt unſeren Leſern eine genaue
Ueberſicht über den Verlauf unſerer Offenſive in Jtalien
vom 25 Oktober bis zum 12 November Sie läßt
deutlich erkennen wie rechts oben bei Flitſch und Tol
mein dieſe Offenſive einſetzt und wie ſich die Wellen
linien unſerer Front von Tag zu Tag weiter vorſchie
ben Man ſieht wie Görz Cividale Udine genommen
werden und wie faſt gleichzeitig die öſterreichiſche Front
auf dem Karſt und an der Kärntner Front von Pon
leba bis über den Plöckenpaß hinaus zum Vormarſch
einſetzt Die gewundene Linie des 30 unt 31 Oktober
lehrt uns verſtehen wie die Gefangennahme jener
60 000 Jtaliener zuſtande kam und der 1 November
ſieht unſere Truppen längs des Tagliamento ſtehen von
Tolmezzo über Gemona bis Latiſana Der 5 Novem
ber läßt unſere Truppen überall den Tagligmento
überſchreiten und am 6 November beginnt unter ſtän
digen Kämpfen mit den italieniſchen Nachhuten der Vor
marſch auf die Piave Linie die am 11 November er
reicht wird h ſind don der Hauptrichtung auforden und das Problem des unverſenkbaren Schiffes

wie gelöſt t Der Leſer fragt ſich warum ſpar
ſein wenn die D Boote erledigt und die Meere mit

Vep Verſauf ungerer Oenofre nlalien wom 25 h h Movre be

lichen italieniſchen Heeresteilen den Rückweg zu ver
legen und Anſchluß an die von der Tiroler Front her
ſeit Anfang November vordringenden öſterreichiſch
ungariſchen Truppen zu gewinnen Dem Angriff fallen
unächſt die am Monte Simeone in dem Knick des
agliamento ſüdöſtlich von Tolmezzo noch Widerſtand

leiſtenden Jtaliener zum Opfer während am 9 und10 November Longarone und Belluno an der oberen
Piave genommen wurden und damit das Weſtufer der
Piave in ihrem Oberlauf evwreicht und gleichzeitig die
Verbindung mit dem Nordflügel unſerer Armeen her
re wird Caprile und Agordo fallen am 7 Novem
er in die Hände der ſiegreich aus den Dolomiten nach

drängenden h und auch zwiſchen Colbricon
und Brenta ſetzen die Oeſterreicher zu gewaltigen Vor
ſtößen gegen die wankende Front der Jtaliener an Am
9 Oktober fällt Aſiggo und beginnen die Kämpfe um
den Durchbruch bei Primolano die endlich am 13 Nov
um erſtrebten Ziele gelangten während gleichzeitigen aſo und Sie in unſere Hünde fielen Lnd mit
die Front geſchloſſen wurdedie Piave einzelne Truppenkörper in nordweſtlicherRihenn um den noch im r n

ſrtinierenden Verfammlung ſondern durch den deutſcher

ſeer Friede

Kriegsallerlei
merh i kanifchen Oſia

Das Army and Navy Journal in Re deſpricht die auffallend Tatſache daß aus den Ausdil

dungskurſen für Reſerveoffigiere 4 diele Aſpiranten
austreten ehe die Kurſe bee ind Der Komman
deur eines Uebungsplates hat ſich auf eine Anfrage
über die Gründe die p dieſer Erſcheinung führen dahſn
geäußert daß eine ſt große nahe der Aſpiranten
diejenigen Eigenſchaften vermiſſen laſſen die zur Beför
derung zum Offizier unumgänglich notwendig ſind
Die meiſten Aſpiranten tragen von vornherein all
en Gleichgültigkeit zur Schau Bei vielen tritt

inzu daß ſie nicht imſtande ſind ein Kommando klar
und deutlich abzugeben Bei vielen Aſpiranten wird
ferner die Fähigkeit vermißt in beſtimmten Lagen einen
Entſchluß zu faſſen Andere können nicht dazu gebracht
werden dienſtlich und außerdienſtlich die Haltung und
das Benehmen eines Offigiers und Gentlemans zu beobachten Endlich fehlt beinahe allen das Gefah für
Subordination und das führt naturgemäß dahin daß
viele aus dem Kurſus ausſcheiden weil ſie ſich infolge
irgendeiner tadelnden Bemerkung eines Vorgeſetzten ge
kränkt fühlen

Karneval in London

Auch in dieſem Jahre ſtand nach einer Reutermeldung in
London der Umzug des Lord Mayors Oberbürgermeiſterß
im Zeichen des Krieges An dem Umzug nahmen Abteilun
gen von Soldaten und Seeleuten von England Mannſchaften
aus den Kolonien und zwei Tanks teil die zum
erſten Male durch die Straßen Londons raſſelten und be
geiſtert bejubelt wurden Eroberte deutſche Geſchütze waren
ebenfalls im Zuge ebenſo Gruppen weiblicher Munitions
arbeiter bei der Arbeit beladene Erntewagen mit einer Ab
teilung weiblicher Landarbeiter ferner eine Abteilung des
weiblichen Hilfskorps in Khaki

Ceschenkhuch

T S S Seeh c S T W d

haben unsere deutschen feldgrauen und unsere
österreichiseh ungarisehen heehtgrauen
Mannen im langen Kampfe um Ehre und Vaterland
vollbracht Die Daheim gebliebenen haben sich in rast
loser aufopfernder Tätigkeit dem Kampfe um die grosse
nationale Sache an geschlossen In den langen Monaten
des Weltkrieges haben wir einen tiefen Einblick in diese
Riesenarbeit gewonnen und sind in der Lage heute in einem

neuartigen illustrierten Original Prachtwerb

kelclgruue Helden
her ausgegeben von Dr Paul Wiesener

ein wahrheitsgetreues lebendiges Gesamtbild der gewal
tigen Grösse des Krieges zu bringen Wir lernen das
Leben und die Leistungen kennen unserer Heer
kührer unserer Offiziere unserer tapferen
Krieger aller Waffengattungen Wir werden
bekannt mit der Riesenarbeit des Sanitäts
und Versorgungswesens den Leistungen
der Intendantur des Etappenwesens der
Heimarbeilt kurz mit der tausendfältigen

Organisation eines Weltkrieges

Nur 00 Mk
Versand nach auswärts nur gegen Voreinsendang von

60 In Halle zu haben in unserer Hauptgeschäftsstelle

Gr Ulrichstr 16
und in den Zweigstellen Leipzigerstrasse 34 und

Brunnenstrasse 49
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